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Früchte des Heiligen Geistes  

«Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, 

Friede, Geduld , Freundlichkeit, Güte, Treue, 

Sanftmut und Selbstbeherrschung.»  

(Galater 5, 22)  

LIEBE 

Das Geheimnis, sich hinzugeben, sich zu verschenken, 

absichtslos ohne Hintergedanken, hören auf mein 

Herz.  

 

FREUDE 

Sich loslassen, freiwillig und beherzt, den Absprung 

schaffen, Neues wächst mir entgegen.  

 

FRIEDE 

Im Gebet erfahren, um Befreiung bitten für meine 

eigene Ze rrissenheit im Hin und Her, zur Ruhe 

kommen.  

 

GEDULD 

Gelassen abwarten, Veränderung nicht erzwingen, es 

wird sich entwickeln.  

 

FREUNDLICHKEIT  

Liebenswürdig dem Nächsten auf Augenhöhe 

begegnen, im Wissen er ist Gottes Ebenbild.  
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GÜTE 

Verständnis im Missverständnis, der inneren 

Eingebung trauen, auf Wandlung bauen.  

 

TREUE 

Der Verlockung nicht nachgeben Bewährtes 

aufzugeben, da Unbekanntes reizt, mich ans Ziel 

erinnern.  

 

SANFTMUT 

Im hart fordernden Alltag, wo Gefühle nicht gefragt 

sind, dagegenhalten und sensible Zeichen setzen.  

 

SELBSTBEHERRSCHUNG 

Mein Leben ordnen, nicht ausweichen wollen, dem 

inneren Kompass folgen.  

Dass wir an jedem Tag im neuen Jahr 2022 diese 

Früchte pflücken können, wünsche ich uns allen  

Sven Büchmeier 
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Statement zum Gemeindeleben  

Liebe Mitglieder und Freunde,  

das zweite Jahr  mit Einschränkungen für die 

verschiedenen Veranstaltungen durch die 

Schutzmassnahmen wegen der Covid -19 Pandemie 

liegt hinter uns. Ich glaube, wir können sagen, dass 

wir diese Zeit ganz gut bewältigt haben. Im 2021 

konnten wir alle Gottesdienste durchführ en. Nach den 

Sommerferien durften wir wieder mit dem Mittagstisch 

starten. Sehr erfreulich ist, dass der 

Gottesdienstbesuch nicht abgenommen, sondern 

zwischenzeitlich sogar etwas zugenommen hat. Das ist 

während der Corona -Pandemie gegen den Trend, der 

sich  sonst in den Kirchen abzeichnet. Es ist mein 

Wunsch und auch ein Gebetsanliegen, dass wir das 

noch weiter ausbauen können.  

Das Leitbild unserer  Gemeinde , «Tankstelle für 

Suchende und Fragende»  zu sein , erweist sich als 

tragfähig . Auch wenn wir immer wieder hören, dass 

unsere Gemeinde klein und überaltert ist, sehe ich für 

diese Gemeinde eine Zukunft. Wir haben eine Aufgabe 

für dieses Quartier.  Mit diesem Selbstbewusstsein 

sollten wir hoffnungsvoll in die Zukunft blicken.  Und 

sobald wir wieder unsere V eranstaltungen  ohne 

Einschränkungen  anbieten können, bin ich überzeugt, 

dass wir verstärkt präsent sein können und von den 

Menschen in unserer Umgebung wahrgenommen 

werden. Wir werden uns dabei auf das konzentrieren, 

was wir gut können: zum Beispiel Gastfr eundschaft 

und kulinarische Angebote.  
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Darüber hinaus wollen wir aber den Menschen in 

unserem Quartier auch den christlichen Glauben als 

ein sinnstiftendes Lebensmodell vorschlagen. Viele 

Menschen suchen, gerade in diesen unsicheren Zeiten, 

nach einem Halt und einem Ziel.  

Mittlerweile hat das neue Format «Boxenstopp» schon 

zweimal stattgefunden und ist sehr gut aufgenommen 

worden. Es ist unser Ziel, dass wir mit dieser 

Veranstaltung auch Menschen erreichen, die von 

ausserhalb kommen.  

An der letzten Geme indeversammlung habe ich den 

Aufbau der Liturgie in unserer Kirche erläutert und 

vorgeschlagen, dass wir im Gottesdienst vermehrt mit 

Ruf und Antwort agieren wollen. So zum Beispiel mit 

einem «Amen» nach dem Eingangsvotum und dem 

«Ehr sei dem Vater» nach d er Psalmlesung. Das eine 

oder andere muss sich noch einspielen, aber wir sind 

auf gutem Weg, unsere Liturgie lebendig zu gestalten. 

Ich freue mich sehr über die professionelle Musik in 

unseren Gottesdiensten durch unsere Organistin Han -

na Lee. Auch unser L obpreis -Team unter Leitung von 

Markus Bolliger gestaltet die Gottesdienste 

musikalisch sehr stimmig und schön.  

Am 19. Februar 2022  planen wir wieder eine 

Gemeindeversammlung, an der wir Veranstaltungen, 

die wir für das Jahr 2022 geplant haben, vorstellen 

und natürlich auch wieder ein offenes Ohr für Anliegen 

aus der Gemeinde und neue Ideen haben. Herzliche 

Einladung.  

Sven Büchmeier  
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Gemeindeleben / Veranstaltungen  

Nach wie vor richten wir uns an die Vorgaben des 

Bundesrates und an die Weisungen unserer 

Gesamtkirche.  

Wir dürfen weiterhin Gottesdienst in der jetzigen 

Form feiern , ohne G -Einschränkungen, mit den 

üblichen Hygienemassnahmen: Maskenpflicht, 

Eintragen auf der Contact -Tracing -Liste und maximal 

50 Gäste.  

Neu gilt  die 2 - G- Regel  (d.h. genesen und geimpft) 

bei allen kulinarischen Veranstaltungen . 

Ausserdem gilt Maskenpflicht bis zum Tisch.  

Wir sind verpflichtet, di e Covid zertifikate in 

Zusammenhang mit einem Ausweis auf ihre 

Gültigkeit zu überprüfen!  

Wir danken für Euer Verständnis und Eure 

Bereitschaft uns zu helfen, auf dass wir 

weiterhin unsere Anlässe durchführen können !  

Bei Fragen oder Unsicherheiten zögert nicht und 

meldet Euch bei uns.  

Die Kontaktdaten findet Ihr auf den letzten Seiten.  
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Finanzen  

Liebe Mitglieder und Freunde,  

herzlichen Dank für alle Beiträge und Spenden, die bis  

1. Dezember  2021 eingegangen sind:  

CHF 11`783,30 (Budget 15`000) Kollekten  

CHF 37`980,00 (Budget 44`000) Kirchenbeiträge  

CHF   2`134.20 Erntedankkollekte  

CHF   2 `3 65 .5 0 Adventsverkauf inkl. 

Nachverkauf  

 

Jeden Sonntag sind wir dankbar überrascht, was an 

Kollekten zusammenkommt . 

Wir sind froh  und dankbar für alle regelmässigen 

Beiträge und bitten Euch, auch im neuen Jahr das 

finanzielle Engagement in dem Rahmen, der Euch 

möglich ist, weiterzuführen.  

Merci vielmal für alle finanzielle Unterstützung. Es ist 

ein wichtiges Zeichen für die Verbunde nheit mit 

unserer Gemeinde und Kirche  und ermöglicht uns, 

unsere vielfältigen Gemeindeaktivitäten aufrecht zu 

erhalten.  

 

Im Namen des 

Bezirksvorstandes  

Sven Büchmeier  
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Herzliche Einladung  

 
Foto: Staatliche Museen zu Berlin/Gemäldegalerie  

Senioren - Nachmittag  

Dienstag, 4. Januar 2022  

Thema: Die Verkündigung des Engels an Maria 
in Bildern der Kunst  

Anschliessend  geniessen wir ein feines Zvieri.  
 

Beginn um 15.00 Uhr  
 

EMK Allschwilerplatz 8  

Gemeindesaal, Garteneingang  

Bitte Covid - Zertifikat und Ausweis mitbringen!  

Pfarrer Sven Büchmeier, Tel. 061 301 88 82  
Martheli Zmoos, Tel. 061 382 74 01  

-8-     



 

Herzliche Einladung  

 
 

Jeweils Mittwoch, 09.30 Uhr  
 

Januar 2022  

05. / 12. / 19. / 26.  

 

Februar 2022  

02. / 09. / 16. / 23.  

 

März 2022  

03. / 16. / 23. / 30.  
 

EMK Allschwilerplatz 8  

Gemeindesaal, Garteneingang  
 

Pfarrer Sven Büchmeier, Tel. 061  301 88 82  
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Dein Wort ist eine Leuchte für meinen Fuss  

und ein helles Licht auf meinem Lebensweg.  
 Psalm 119 , 105  

Wor  



 

Herzlich willkommen zum  

 

Mittagstisch  

Mittwoch, 5 . Januar  202 2  

Mittwoch, 2 . Februar  202 2  

Beginn jeweils um 11.30 Uhr  

EMK Allschwilerplatz 8  

Gemeindesaal, Garteneingang  

Lasst  Euch  mit einem feinen Mittagessen  

(CHF 13.50 inkl. Getränke) verwöhnen und  

geniess t  die Gespräche am Tisch.  

Bitte Covid - Zertifikat und Ausweis mitbringen!  

Danke für Eure Anmeldung bei:  

Sabine Mühlemann Tel. 061 381 71 33 oder  

Martheli Zmoos Tel. 061 382 74 01  
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Herzlich willkommen zum  

 

Frauenkränzli  

in der Evangelisch -methodistischen Kirche  

am Allschwilerplatz 8, Garteneingang.  

Wir treffen uns jeweils um 14.00 Uhr  
zum Plaudere und Geniessen eines feinen  Zvieri  

Termine:  

Montag, 10 . Januar  202 2  

Montag, 1 4 . Februar  202 2  

Montag, 14. März 2022  

Bitte Covid - Zertifikat und Ausweis mitbringen!  

Wir freuen uns auf schöne und gemütliche Stunden 

mit Euch!  

Martheli Zmoos Tel. 061  382 74 01  
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Herzliche Einladung  

 
Betende Hände Albrecht Dürer / Albertina Wien  

 

Senioren - Nachmittag  

Dienstag, 1. Februar 2022  

Thema: Das Vaterunser und die Versuchung ï 
Eine missverständliche Bitte  

Anschliessend  geniessen wir ein feines Zvieri.  
 

Beginn um 15.00 Uhr  
 

EMK Allschwilerplatz 8  
Gemeindesaal, Garteneingang  

Bitte Covid - Zertifikat und Ausweis mitbringen!  

Pfarrer Sven Büchmeier, Tel. 061 301 88  82  

Martheli Zmoos, Tel. 061 382 74 01  
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Männerkochen  

 

Es ist so weit! Am 11. Februar 2022, um 19:00 

Uhr , startet die erste Runde «Männerkochen»  bei 

uns in der Gemeindeküche und im Gemeindesaal am 

Allschwilerplatz.  

Alle Hobby -Köche und solche, die es noch werden 

wollen sind herzlich eingeladen zusammen mit Sven 

Büchmeier ein gutes Essen zuzubereiten.  

In gese lligem Beisammensein und gutem Team -Work 

wollen wir feine Speisen auf den Tisch zaubern.  

Zu diesem Anlass werden wir auch die Männer aus den 

EMK-Gemeinden der Region einladen.  

Da wir Getränke und Speisen konsumieren, braucht es 

zur Teilnahme ein gültiges Zertifikat.  

Achtung! Anmeldeschluss : Montag , 7. Februar 22  

bei Sven Büchmeier, Tel. 061  301 88 82  
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Herzliche Einladung  

 

Dienstag, 11. Februar 2022  

Beginn um 1 9 .00 Uhr  
 

In geselligem Beisammensein und gutem Team -Work 

wollen wir feine Speisen auf den Tisch zaubern.  
 

EMK Allschwilerplatz 8  
Gemeindesaal, Garteneingang  

Bitte Covid - Zertifikat und Ausweis mitbringen!  

Anmeldeschluss bis Montag, 7. Februar 2022 bei  

Sven Büchmeier, Tel. 061 301 88  82  
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Männerkochen  



 

Herzliche Einladung  

 

Gemeindeversammlung  

Samstag, 19. Februar 2022  

Beginn um 9 .3 0 Uhr  
 

Themen: Vorstellen von Veranstaltungen, die wir für 
das Jahr 2022 geplant haben  

  Anliegen aus der Gemeinde  

  Neue Ideen sammeln  

 

EMK Allschwilerplatz 8  
im Kirchensaal  

 

Pfarrer Sven Büchmeier, Tel. 061 301 88 82  
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Frühlingserwachen  
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Fastenzeit  

Die Fastenzeit oder auch Passionszeit ist eine Zeit der 

Einkehr und Besinnung vor dem Osterfest, in der wir 

uns darauf vorbereiten, unsere Erlösung zu feiern.  

Unsere Zeit ist geprägt von Unsicherheit, Sorgen und 

Ängsten. Gehen wir gemeinsam und vertrauensvoll auf 

Ostern zu und nutzen die Fastenzeit, um uns auf das 

zu besinnen, was wesentlich ist im Leben und auf den, 

der uns immer wieder neu zur Umkehr einlädt: Jesus 

Christus.  

Die Fastenzeit ist eine Zeit der Konzentration auf das 

Wesentliche: Lebe  nicht oberflächlich in den Tag 

hinein. Überdenk e dein Planen und Handeln und 

streb e an, was dir  wertvoll erscheint. Überlege, wie 

und wodurch du  deine Kräfte stärken und mobilisieren 

kann st .  

Die Fastenzeit will dieses Verhalten und Vorgehen 

unterstützen, indem sie zur Besinnung und 

Selbstkontrolle aufruft.  Jesus wird uns als Vorbild vor 

Augen gestellt, der sich in einem vierzigtägigen Fasten 

auf sein öffentliches Auftreten  vorbereitete.  

Aus der Betrachtung seines Verhaltens bei den 

Versuchungen, die ihm gestellt wurden, können wir 

viele Anregungen für uns entnehmen. Er war Mensch 

wie wir und hatte zu kämpfen wie wir.  

Umkehr  ist ein zentrales Stichwort der Fastenzeit .  
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Wir sind angesprochen und aufgerufen, zu suchen, 

was heilsnotwendig ist , was Gott uns schenken 

möchte , und dann Schritte des Neuanfangs zu wagen.  

Mit all dem, wo wir der  Umkehr bed ürfen , stehen wir 

nie losgelöst und einzeln da, sondern sind immer auch 

eingebunden in grö ssere Zusammenhänge.  Friede, 

Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung.  

Die Fastenzeit ist auch die Zeit, vertieft über sich 

selbst nachzudenken. Es ist die Zeit der Versöhnung. 

Wo gibt es Versöhnungsbedarf in meinem Leben? Sich 

versöhnen ist oft nicht leicht. Dies darf aber nicht der 

Grund sein, Versöhnung zu umgehen oder sie gar 

nicht erst anzustreben.  

Öffnen wir uns in dieser Fastenzeit wieder neu für 

Gottes Wort und für die Liebe Gottes.  

Sven Büchmeier  
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Herzliche Einladung  

 

Weltweit blicken Menschen mit Verunsicherung und 

Angst in die Zukunft. Die Corona -Pandemie 

verschärfte Armut und Ungleichheit. Zugleich 

erschütterte sie das Gefühl vermeintlicher Sicherheit 

in den reichen Industriestaaten.  

Am Freitag, 4. März 2022 , feiern  Menschen in über 

150 Ländern der Erde den Weltgebetstag der Frauen 

aus England, Wales und Nordirland.  

Unter dem Motto ĂZukunftsplan: Hoffnungñ laden sie 

ein, den Spuren der Hoffnung nachzugehen. Sie 

erzählen von ihrem stolzen Land mit seiner bewegten 

Geschichte und der multiethnischen, - kulturellen und -

religiösen Gesellschaft.  

Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 unterschiedlichen 

christlichen Konfessionen und Kirchen hat gemeinsam 

die Gebete, Gedanken und Lieder zum Weltgebetstag 

2022 ausgewählt. Sie sind z wischen Anfang 20 und 

über 80 Jahre alt und stammen aus England, Wales 

und Nordirland.  
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Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes der drei Länder 

des Vereinigten Königreichs seinen ganz eigenen 

Charakter: England  ist mit 130 000 Quadratkilometern 

der gr ößte und am dichtest besiedelte Teil des 

Königreichs ï mit über 55 Millionen Menschen leben 

dort etwa 85 Prozent der Gesamtbev ölkerung. Seine 

Hauptstadt London ist wirtschaftliches Zentrum sowie 

internationale Szenemetropole für Mod e und Musik.  

Die Waliserinnen und Waliser sind stolze Menschen, 

die sich ihre keltische Sprache und Identität bewahrt 

haben. Von der Schließung der Kohleminen in den 

1980er Jahren hat sich Wales wirtschaftlich bisher 

nicht erholt.  

Grüne Wiesen, unberührt e Moorlandschaften, steile 

Klippen und einsame Buchten sind typisch für 

Nordirland. Jahrzehntelange gewaltsame Konflikte 

zwischen den protestantischen Unionisten und den 

katholischen Republikanern haben bis heute tiefe 

Wunden hinterlassen.  

Über Länder -  und  Konfessionsgrenzen hinweg 

engagieren sich Frauen für den Weltgebetstag. Seit 

über 100 Jahren macht die Bewegung sich stark für 

die Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche und 

Gesellschaft.  

Wir feiern am Freitag, 4. März 2022  

14.30 Uhr Baptistengemeinde ,  

   St. Johanns -Ring 122  

19.00 Uhr Peterskirche ,  

   Peterskirchplatz 7  
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